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bringen, mit offenem Munde und leuchtenden Augen begehr
lich stehen bleiben. Sie alle kommen mit unbedecktem
Gesichte zur Stadt, aber sobald sie die Straßen betreten,
so ziehen sie einen Zipfel ihres leinenen Kopftuches vor
dasselbe, um nach Kräften die Baghdader Sitte nachzu
ahmen. Wenn man aber will, ist es leicht, ihr Antlitz
zu sehen; ihr Typus ist durchaus gewöhnlich und keineswegs
so fein, wie bei den Stämmen in der Umgebung von Felieh.
Sie gehören freilich auch zur niedrigsten und ärmsten Klasse,

und auf ihnen ruht alle schwere Arbeit, während ihre
Männer nur ans Jagd oder Raub ausziehen.

Zum Beschlusse ihrer Wanderungen durch Baghdad
besuchten die Reisenden den Lebensmittelmarkt. Cs giebt
kein lustigeres und bunteres Schauspiel, als der Anblick der *
Stände, auf denen alltäglich das Futter für die Tausende
von Mündern in der großen Stadt aufgeschichtet wird.
Auf unseren nordischen Märkten und in den eisernen Markt
hallen unserer Städte erfreut nur die warme Färbung des
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Landeplatz der Kuffehs in Baghdad.

Gemüses und das Pelzwerk des Wildes das Auge; dort
aber im Lande der Sonne und der riesigen Fruchtpyramiden
sieht man aussen Märkten ganz andere, lebhaftere, goldigere
Töne. In Baghdad besonders sind die Bazare von Tages
anbruch au überreichlich mit Lebensmitteln versehen und
Kopf an Kopf mit einer lärmenden, bunt gekleideten, sich
drängenden Menschenmenge erfüllt. Das materielle Leben
ist, wenn man sich den landesüblichen Speisen anbequemt,
in der ganzen Provinz billig. Geflügel und Wild kosten
sehr wenig, ein Hammel etwa fünf Mark; Fische giebt
es in Menge; Gemüse und namentlich Gurken, welche in

Kuffehs aus dem oberen Mesopotamien herbeigeschafft und
an einem besonderen Landeplatze aufgehäuft werden, sind
lächerlich billig. Man erstaunt, wenn man sieht, welche
unglaublichen Massen von Melonen und Wassermelonen
jeden Morgen dort zugeführt werden und an jedem Abend
bereits von den Bewohnern der großen Stadt verdaut sind.
Von hier aus betrachtet scheint Baghdad in der That eine
Art Schlaraffenland zu sein; aber es leidet dabei an drei
Geißeln: an den türkischen Beamten, an der Pest und an
dem nach ihm benannten Geschwüre, und von diesen drei
sind die beiden letzten noch die geringeren Uebel.
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VI. Merkwürdigkeiten und Schönheiten der Landschaft.

(Schluß.)

Die Aufgabe dieser Skizzen ist es nicht, Columbien im kordillere aus Parallelketten und die eingeschalteten Hoch-
Einzelnen zu beschreiben, sondern an richtig gewählten Bei
spielen den allgemeinen Charakter colnmbianischcr Land
schaft z,l zeigen und danach den Genuß des Reifens zu
bemessen. Im vorhergehenden Artikel wurde die Reise von
Honda nach Bogota, geschildert, um den Aufbau der Ost-

ebenen zur Anschauung zu bringen, rn diesem Artikel sollen
einige andere merkwürdige Punkte hervorgehoben werden.
Zn denselben würde der Wasserfall des Tequendama und
die natürliche Brücke von Pandi gehören, wenn dieselben
nicht bereits in dieser Zeitschrift (Bd. 34, S. 198 ff. und


